
 
 

 
 
 
 
Kontra 

3. Newsletter des Kreisverbandes DIE LINKE Schweinfurt vom 31. Januar 2012 
 
   

Liebe Genossinnen und Genossen, liebe Freunde, 
 
heute in unserem Newsletter: Termine / nennenswert Geschichtliches / Stadtrat / Kreistag und ein 
Buchtipp 
 
  
F Termine aus dem Kreisverband Schweinfurt: 
 

· Aktionsbündnis gegen Atomkraft: Mahnwache am 06.02. um 18.00 Uhr am Wichtermann-Platz                                                                               
· Aktionsbündnis gegen Atomkraft: Mahnwache am 05.03. um 18.00 Uhr am Wichtermann-Platz 
· Aktionsbündnis gegen Atomkraft: Fukushima - Jahrestag : 11.03. Fahrt zur Demo in 

Gundremmingen - Teilnahme an der dortigen Kundgebung 
 
 

· 13.2.2012 Kreisvorstandsitzung; 18:00 Uhr Bürgerbüro 
 

· ÄNDERUNG DER UHRZEIT: Der politische Aschermittwoch am 22.2.2012 mit Klaus Ernst, 
MdB und natürlich Parteivorsitzender DIE LINKE, findet im Sportheim Schweinfurt-Oberndorf 
ab 18:00 Uhr statt.  

 
· Am Samstag den 3. März 2012 findet ein Info-Stand der LINKEn am Schweinfurter Rossmarkt 

statt. Beginn ist um ca. 11 Uhr. 
 
 
F Weiter geplant: 

Am 14. Februar um 16 Uhr lässt sich die Vorsitzende des Umweltausschusses des Deutschen 
Bundestages, Eva Bulling-Schröter, MdB die LINKE, in Schonungen zum Thema „Sattler-Altlasten“ auf 
den neuesten Stand bringen.  
Natürlich können sich dabei auch interessierte Schweinfurter LINKE von der SUB 
(Solidargemeinschaft umweltbewusster Bürger) und dem Bürgermeister informieren lassen. 
Den genauen Treffpunkt veröffentlichen wir dann auf unserer Homepage. Weitere Infos gibt’s dann 
auch in der MAINPOST. 
 
Weiter möchten wir darauf hinweisen, dass wir mindestens einen Infostand  pro Quartal in 2012 
planen. Wer grundsätzlich Lust hat, an Infoständen mitzuwirken, sollte sich beim Genossen Rainer 
Nickel (rainer.nickel@dielinke-sw.de ) melden. 
 

 
F Nennenswert Geschichtliches: 
 
Kieler Matrosenaufstand Oktober 1918 
 
Der Sozialismus kann nicht auf Bajonetten und Maschinengewehren aufgerichtet werden. Soll er auf 
Dauer Bestand haben, muss er auf Demokratischen Wege verwirklicht werden. 
Weiterführende, von sozialistischen Ideen geleitete Ziele der Revolutionäre scheiterten 1919 am 
Wiederstand der SPD-Führung unter Friedrich Ebert.   
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Verlauf: Der Matrosenaufstand begann auf Schillig-Reede vor Wilhelmshaven, wo die deutsche 
Hochseeflotte in Erwartung der geplanten Seeschlacht vor Anker gegangen war. In der Nacht vom 29. 
zum 30. Oktober 1918 kam es zur Befehlsverweigerung einiger Schiffsbesatzungen. Etwa 250 trafen 
sich dazu am Abend des 1. November im Kieler Gewerkschaftshaus. Sie schickten Delegationen zu 
den Offizieren, die aber nicht angehört wurden. Daraufhin suchten Sie verstärkt Kontakt zu 
Gewerkschaften, USPD und SPD. Nachdem die Polizei das Gewerkschaftshaus für den 2. November 
gesperrt hatte versammelten sich am Folgetag mehrere tausend Matrosen und Vertreter der Arbeiter 
nachmittags auf dem Großen Exerzierplatz.  
Dennoch wurde aus dem Massenprotest nun ein allgemeiner Aufstand. Soldaten und Arbeiter 
brachten die öffentlichen und militärischen Einrichtungen Kiels unter Ihre Kontrolle. Damit war Kiel am 
Abend des 4. November fest in der Hand von 40.000 revoltierenden Matrosen, Soldaten und 
Arbeitern. Noch am selben Abend traf der SPD-Reichstagsabgeordnete Gustav Noske in Kiel ein. Um 
den Aufstand im Auftrag der neuen Reichsregierung und der SPD–Führung unter Kontrolle zu 
bringen, die Ausweitung der Revolution auf Deutschland jedoch konnte er nicht verhindern. 
Abordnungen der Matrosen schwärmten seit dem 4. November in alle größeren Deutschen Städte 
aus. Am 6. November war Wilhelmshafen in Ihrer Hand; am 7. November erfasste die Revolution alle 
größeren Küstenstädte sowie Hannover, Braunschweig, Frankfurt am Main, Stuttgart und München. 
Die Reaktionen in Berlin waren, dass Liebknecht die sozialistische Republik ausgerufen hatte, auf die 
er eine im Hof des Berliner Stadtschlosses versammelte Menschenmenge nochmals einschwor: 
„Parteigenossen, ich proklamiere die freie sozialistische Republik Deutschland, die alle Stämme 
umfassen soll. In der es keine Knechte mehr geben wird in der jeder ehrliche Arbeiter den Lohn seiner 
Arbeit finden wird. Die Herrschaft des Kapitalismus, der Europa in ein Leichenfeld verwandelt hat, ist 
gebrochen“.   
 

F LINKS: 

Schweinfurter LINKE www.dielinke-sw.de 
Bayerische LINKE www.die-linke-bayern.de 
DIE LINKE im Bundestag www.linksfraktion.de 
Bundespartei DIE LINKE www.die-linke.de  
Arbeitslosigkeit www.die-linke.de/politik/themen/tatsaechlichearbeitslosigkeit/ 
 
 

F Stadtrat:    (www.dielinke-sw.de/stadtrat.htm) 

Anträge der Stadtratsfraktion:  zu finden unter http://www.dielinke-sw.de/ANTRAEGE_SW.htm 

Nachlese Bürgermeisterwahl 
 
Der bisherige Bürgermeister Otto Wirth (CSU) trat im Dezember 2011von seinem Amt aus 
gesundheitlichen Gründen zurück. Eine Nachfolge musste gefunden werden, das war klar. In welcher 
Art und Weise dies jedoch geschah, überraschte Viele und entsetzte nicht Wenige. 
Das Schweinfurter Tagblatt bezeichnete die entscheidende Stadtratssitzung am 20.12.11 in der 
Berichterstattung als „legendär“! 
Was war geschehen? 
Für 17 der 44 Schweinfurter Stadträte kam die Ansage von OB Remelè in der Sitzung am 
29.November aus heiterem Himmel, Otto Wirth trete zum 20.Dez. als Bürgermeister (BM) und Stadtrat 
zurück. 18 CSU- und 9 SPD- Räte hingegen wussten seit langem Bescheid. Sie hatten sich schon 
Wochen zuvor darauf verständigt, das „Fell des Bären“ unter sich aufzuteilen! Gemeinsam wollte man 
das neue Amt des/r 3. Bürgermeister(in) für die SPD einrichten. Dafür versprach die SPD den CSU- 
Mann Klaus Rehberger zum Bürgermeister zu wählen. 
Verunsicherte CSU 
Seit der OB- Wahl von Gudrun Grieser 1992 feierte die CSU in Schweinfurt kommunalpolitische 
Wahlerfolge. Warum bot sie der SPD plötzlich den Posten des 3.BM an, den die CSU noch vor 
dreieinhalb Jahren kategorisch ablehnte? 
Die Antwort ist einfach: 
Weil sie ihren BM- Kandidaten Klaus Rehberger in einer normalen Abstimmung nicht durchbekommen 
hätte. Der Grund: Außerhalb der CSU sieht niemand im Stadtrat Herrn Rehberger für dieses Amt als 
geeignet an (Ausnahme die „gekaufte“ SPD). Denn Klaus Rehberger ist seiner langjährigen 



Stadtratstätigkeit weniger mit klugen, inhaltlichen und innovativen Beiträgen als vielmehr durch 
parteipolitische Verunglimpfungen und persönliche Beleidigungen gegenüber andersdenkenden 
Stadträten aufgefallen. 
So war er der einzige Stadtrat in den letzten Jahren, der nicht umhin kam, sich öffentliche für eine 
persönliche Entgleisung zu entschuldigen. Nun soll der „CSU- Wadlbeißer“ Rehberger als BM 
Rehberger den gesamten Stadtrat vertreten - kaum vorstellbar! 
Feige SPD 
Rückblick BM- Wahl 2008: Otto Wirth konnte sich erst im 2.Wahlgang denkbar knapp mit 23:22 
Stimmen gegen den SPD- Kandidaten Theo Hergenröther durchsetzen, obwohl die SPD nur über 
neun Stimmen verfügte! 
Weil die Stadtratsfraktionen Schweinfurt Liste (4), DIE LINKE (4), proschweinfurt (3), die Freien (3) 
und die Grünen (2) keinen BM Rehberger wollten, wiederholten die jeweiligen Fraktionsvorsitzende, 
am 20.12.11 öffentlich, ihr Angebot an die SPD, Kathi Petersen zur 
Nachfolgerin von BM Wirth zu wählen, würde sie antreten und darauf verzichten die neue Stelle des 
3.BM einzurichten. 
Damit verfügte die SPD mit ihren 9 Stimmen über die absolute Mehrheit von 25 Stimmen. Die CSU um 
OB Remelè wäre für Stadtrat Rehberger auf maximal 19 Stimmen gekommen. 
Leider war sowohl die SPD- Fraktion, als auch Kathi Petersen zu feige das Amt des BM der Stadt 
wirklich zu wollen. Trotz mehrfacher Aufforderung trat sie nicht zur Wahl des BM gegen die CSU, 
sondern nur zur Wahl zum 3.BM an. 
Zwar haben die „kleinen“ Fraktionen mit Adi Schön (SWL) zumindest einen Gegenkandidaten 
aufgestellt, doch mit den Stimmen der SPD konnte sich Klaus Rehberger das Bürgermeisteramt 
sichern (27:17). 
Für die SPD und Kathi Petersen blieb, wie mit der CSU verabredet, das neu geschaffene Amt der 
3.Bürgermeisterin. 
 
Wir meinen: 
 
Geheime Postenschacherei ist schlechter Stil, demokratisch fragwürdig und untergräbt das Ansehen 
des Amtes.(Frank Firsching, Fraktionsvorsitzender DIE LINKE im Schweinfurter Stadtrat) 
 
 

F Kreistag:   (www.dielinke-sw.de/kreistag.htm) 
 

Öffentliche Sitzungen des Kreistags und des Kreisausschusses:  

Montag, 5.3.2012    9:00 Uhr  Sitzung Kreistag Landratsamt Schweinfurt 
Montag, 30.7.2012  9:30 Uhr  Sitzung Kreistag Landratsamt Schweinfurt 
 
Montag, 16.1.2012  9:00 Uhr  Sitzung Kreisausschuss  Landratsamt Schweinfurt 
Montag, 27.2.2012  9:00 Uhr  Sitzung Kreisausschuss  Landratsamt Schweinfurt 
Montag, 12.3.2012  9:00 Uhr  Sitzung Kreisausschuss  Landratsamt Schweinfurt 
Montag, 16.4.2012  9:00 Uhr  Sitzung Kreisausschuss  Landratsamt Schweinfurt 
Montag, 21.5.2012  9:00 Uhr  Sitzung Kreisausschuss  Landratsamt Schweinfurt 
Montag, 18.6.2012  9:00 Uhr  Sitzung Kreisausschuss  Landratsamt Schweinfurt 
Montag, 16.7.2012  9:00 Uhr  Sitzung Kreisausschuss  Landratsamt Schweinfurt 
 
Alle Protokolle aus den öffentlichen Sitzungen des Schweinfurter Kreistages und des 
Kreisausschusses findet ihr unter http://www.dielinke-sw.de/Protokolle_SW_LK.htm 

 
 
 
F Mal wieder was zu lesen: 
 

· Kapitalismus brauch keine Demokratie 
http://www.sueddeutsche.de/kultur/thesen-gegen-die-auspluenderung-der-gesellschaft-
kapitalismus-braucht-keine-demokratie-1.1255949 

· Informationsportal Globalisierung http://www.jjahnke.net/schandbilder.html 



 
 

 
 
F Ein Buchtipp: 
 

 

Meinungsmache 
 
Wie Wirtschaft, Politik und Medien uns das Denken abgewöhnen wollen. Meinung macht 

Politik. Meinungsmache bestimmt auch wirtschaftliche Entscheidungen von 

Unternehmen. Meinungsmache bereitet Kriege vor und prägt oft die 

Geschichtsschreibung.  Von Albrecht Müller 

 

http://www.nachdenkseiten.de/?page_id=4078 
 

 
 
F Hinweis: 
 
Sollten euch Informationen fehlen, die eurer Meinung nach unbedingt in einen Newsletter der 
Schweinfurter LINKEn gehören, genügt eine Rückmail mit dem entsprechenden Hinweis. 
Solltet ihr kein Interesse an diesem Newsletter haben oder später nicht mehr haben, auch dann 
genügt eine einfache Rückmail mit einem Hinweis dazu. 
 

Wollt ihr ein Lob aussprechen oder habt ihr Kritik an unserem Newsletter, auch dann wendet euch an 
redaktion@dielinke-sw.de 
 
 
ps: In der Politik ist es manchmal wie in der Grammatik: Ein Fehler, den alle begehen, wird schließlich 
als Regel anerkannt. André Malraux 
 

 
Für den Kreisverband Schweinfurt DIE LINKE www.dielinke-sw.de  
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Newsletter des Kreisverbandes DIE LINKE Schweinfurt vom 5. Januar 2012 

 
   

 
 
Liebe Genossinnen und Genossen, liebe Freunde, 
 
heute in unserem Newsletter: Termine / Interessantes / Neues von den Stadt- und Kreisräten 
und ein Buch  
 
  
Termine aus dem Kreisverband Schweinfurt: 
 
9.1.2012 Kreisvorstandsitzung; 19:00 Uhr Bürgerbüro 
 
ÄNDERUNG DER UHRZEIT: Der politische Aschermittwoch am 22.2.2012 mit Klaus Ernst, 
MdB und natürlich Parteivorsitzender DIE LINKE, findet im Sportheim Schweinfurt-Oberndorf 
ab 18:00 Uhr statt, nicht wie im letzten Newsletter angegeben ab 19 Uhr. BITTE 
WEITERGEBEN! 
 
Weiter geplant: 

Ein Familien-, Kinder- und Kulturfest in Juni oder Juli 2012 in Schweinfurt  (Termine auch auf 
unserer Homepage www.dielinke-sw.de oder im nächsten Newsletter) 
 
Wir möchten euch weiterhin darauf hinweisen, dass wir mindestens einen Infostand  pro 
Quartal in 2012 planen. Wer grundsätzlich Lust hat, an Infoständen mitzuwirken, sollte sich 
beim Genossen Rainer Nickel (rainer.nickel@dielinke-sw.de ) melden. 
 

Interessantes: 
 

95,81 Prozent für das neue 
Parteiprogramm der LINKEN: 
Das Ergebnis des 
Mitgliederentscheids steht fest: 32.728 
Ja-Stimmen, das entspricht 95,81 
Prozent, wurden für das neue 
Parteiprogramm abgegeben. Es gab 
668 Nein-Stimmen (1,96 Prozent) und 
764 Enthaltungen (2,24 Prozent). 39 
Stimmen waren ungültig. Insgesamt 
haben sich 34.199 von 69.886 
Mitgliedern an dem 
Mitgliederentscheid beteiligt, das 
entspricht 48,86 Prozent.

 



 
Statistik: 

Jeder kann dies einsehen, wenn er denn auch möchte.  
 
Tatsächliche Arbeitslosigkeit im November 2011: 3.774.294 
Offizielle Arbeitslosigkeit: 2.713.054 
Nicht gezählte Arbeitslose: 1.061.240 

 
Nicht gezählte Arbeitslose aufgeschlüsselt: 
Älter als 58, beziehen Arbeitslosengeld I und/oder ALG II: 374.592 
Ein-Euro-Jobs (Arbeitsgelegenheiten): 181.997 
Fremdförderung: 69.197 
Beschäftigungsphase Bürgerarbeit: 17.354 
Berufliche Weiterbildung: 177.256 
Eignungsfeststellungs- und Trainingsmaßnahmen (z.B. Bewerbungstraining): 30 
Aktivierung und berufliche Eingliederung (z. B. Vermittlung durch Dritte): 150.474 
Beschäftigungszuschuss (für schwer vermittelbare Arbeitslose): 10.725 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen: 699 
Kranke Arbeitslose (§126 SGB III): 78.916 
 
Quellen: Bundesagentur für Arbeit: Der Arbeits- und Ausbildungsmarkt in Deutschland. 
Monatsbericht November 2011, Seite 66.  
 
www.die-linke.de/politik/themen/tatsaechlichearbeitslosigkeit/ 

 
Aus dem Stadtrat: 

 
Wichtige Eckdaten für den Schweinfurter Haushalt 2012: 
Ordentliche Erträge: 170,3 Millionen Euro 
Ordentliche Aufwendungen: 190,7 Mio. Euro 
Jahresergebnis: Minus 20,4 Mio. Euro 
(Achtung: darunter Abschreibungen von 11,7 Mio. Euro, die das Ergebnis verschlechtern 
ohne Zahlungen auszulösen) 
Verschuldung: 12 Mio. Euro 
Rücklage: 41 Mio. Euro 
Investitionen: 26 Mio. Euro (Tiefgarage Hadergasse, Maintal 2, Zeughaus, Icedome, ÖPNV, 
Sporthalle AvH- Gymnasium, Gesundheitspark, Eselshöhe West, Stadtsanierung, etc.) 
 
Gewerbesteuer- Hebesatz 385 
wurde erwartungsgemäß von CSU, prosw, SW Liste, Freien, Reps, OB und SPD abgelehnt, 
obwohl die Stadt seit Jahren Verluste macht. 
Unser Vorschlag würde Mehreinnahmen von ca. 2 Mio. Euro/ Jahr ergeben. Dringend 
benötigtes Geld um Schulen zu sanieren, die Energiewende zu gestalten und andere 
Investitionen zu tätigen. 
Wir meinen: Schweinfurt kann sich den Luxus einer unterdurchschnittlichen Gewerbesteuer 
nicht mehr leisten! 
 
Sozialausweis ÖPNV 50% 
Wie schon im vergangenen Jahr beantragten wir den Preis für ein Stadtbus- Montagsticket 
von 25,90 Euro um die Hälfte auf 12,95 Euro für Inhaber des Schweinfurter Sozialausweises 
zu reduzieren. 
Abgelehnt von CSU, prosw und den Freien (FDP und FBU). 
 



Frauenhaus 752 
Unser Antrag den Zuschuss für das Schweinfurter Frauenhaus um 752 Euro (13%) zu 
erhöhen wurde angenommen. Nur OB Remelè stimmte dagegen. Um diese Summe wurde 
der Zuschuss im letzten Jahr durch die Stadt gekürzt, weil der Freistaat Bayern seinen 
Zuschuss um jene 13% erstmals seit 1993 erhöhte. 
 
Bergl Wohnscheibe 630 000 
Der Vorplatz der Bergl Wohnscheibe ist heruntergekommen. Wir beantragten eine 
Neugestaltung nach bereits ausgearbeiteten Plänen der Stadt für 630 000 Euro. Wurde von 
allen anderen abgelehnt. 
 
 
Fazit: 
Wir mussten auch den Haushalt 2012 ablehnen, weil er unseren Vorstellungen einer 
Kommunalpolitik nach dem Motto „Schweinfurt für alle“ nicht ausreichend nachkommt. 
Außerdem ist die dringend nötige Anpassung der Gewerbesteuer nicht erfolgt, was 
möglicherweise zu Sparprogrammen anderswo führen kann. 
Wir sind der Überzeugung, dass jede argumentative, politische Auseinandersetzung im 
Stadtrat Schweinfurt voranbringt. Oft wird der Erfolg nicht gleich sichtbar, jedoch verändern 
sich die Einstellung, auch von Andersdenkenden. 
 

Aus dem Kreistag: 
 

Alle Protokolle aus den öffentlichen Sitzungen des Schweinfurter Kreistages findet ihr unter 
http://www.dielinke-sw.de/Protokolle_SW_LK.htm 

 
 
Mal wieder was zu lesen: 
 

· Schluss mit Wachstum: http://www.spiegelfechter.com/wordpress/7623/schluss-mit-
wachstum?utm_source=feedburner&utm_medium=feed&utm_campaign=Feed%3A+
DerSpiegelfechter+%28Der+Spiegelfechter%29  
 

· Lufthansa fliegt mit Leiharbeitern: http://www.rp-
online.de/wirtschaft/unternehmen/lufthansa-fliegt-mit-leiharbeitern-1.2659660 
 

· Puplic Private Partnership – die Bilanz nach zwölf Jahren ist katastrophal: 
http://www.attac.de/startseite/detailansicht/datum/2012/01/03/public-private-
partnership-die-bilanz-nach-zwoelf-jahren-ist-katastrophal-
1/?no_cache=1&L=2&cHash=2f052054bd6befb53cf6f1bfae93c254 
 

· Sebastian Nerz zerlegt die PIRATEN: 
http://jacobjung.wordpress.com/2012/01/03/sebastian-nerz-zerlegt-die-piraten/ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Ein Buch: 
 

 

 

LALLBACKEN - Henning Venske ist eine intellektuelle Instanz, ein 
Kabarettist der guten alten Schule. Er analysiert die aktuellen politischen 
Entwicklungen mit einem Scharfsinn, der manche Journalisten beschämen 
müsste. http://westendverlag.de/westend/buch.php?p=63 

 

 
 
 
Hinweis: 
 
Sollten euch Informationen fehlen, die eurer Meinung nach unbedingt in einen Newsletter der 
Schweinfurter LINKEn gehören, genügt eine Rückmail mit dem entsprechenden Hinweis. 
Solltet ihr kein Interesse an diesem Newsletter haben oder später nicht mehr haben, auch 
dann genügt eine einfache Rückmail mit einem Hinweis dazu. 

 
 
ps: Für einen Politiker ist es gefährlich, die Wahrheit zu sagen. Die Leute könnten sich daran 
gewöhnen, die Wahrheit hören zu wollen. George Bernard Shaw 

 
 
 
 
 
Für den Kreisverband Schweinfurt DIE LINKE www.dielinke-sw.de  
 



 



 
 

Newsletter des Kreisverbandes DIE LINKE Schweinfurt  
Sonntag, 11. Dezember 2011 

 
 
 
Liebe Genossinnen und Genossen, liebe Freunde, 
 
heute wollen wir unseren Newsletter vorstellen. Wir möchten euch dort auf wichtige 
Termine, auf Veranstaltungen der LINKEN oder Interessantes aus dem World Wide 
Web aufmerksam machen. 
 
Termine aus dem Kreisverband Schweinfurt: 
 
9.1.2012 Kreisvorstandsitzung; 19:00 Uhr Bürgerbüro 
22.2.2012 politischer Aschermittwoch; mit dabei Klaus Ernst, MdB und natürlich 
Parteivorsitzender DIE LINKE, im Sportheim Schweinfurt-Oberndorf ab 19:00 Uhr 
 
Weiter geplant: 

Ein Familien-,Kinder- und Kulturfest in Juni oder Juli 2012 in Schweinfurt  (Termine 
auch auf unserer Homepage www.dielinke-sw.de oder im nächsten Newsletter) 
 
Wir möchten euch weiterhin darauf hinweisen, dass wir mindestens einen Infostand  
pro Quartal in 2012 planen. Wer grundsätzlich Lust hat, an Infoständen mitzuwirken, 
sollte sich beim Genossen Rainer Nickel (rainer.nickel@dielinke-sw.de ) melden. 
 

„Mal wieder was zu lesen“: 
 

· Sahra Wagenknecht: Merkels Geisterfahrt http://www.jungewelt.de/2011/12-
10/028.php 

· Offenen Brief an die Kirchenvertreter, wegen Arbeitsbedingungen  
http://www.region-ruhr-
mark.dgb.de/presse/PM_RM/pressemeldung_single?pmid=640 

· Kapitalismus tötet http://uweness.eu/kapitalismus-toetet.html 
· Solidarität, Aufklärung, Handeln – Elgersburger Erklärung gegen rechts 

http://www.die-
linke.de/nc/presse/presseerklaerungen/detail/zurueck/presseerklaerungen/arti
kel/solidaritaet-aufklaerung-handeln-elgersburger-erklaerung-gegen-rechts/ 

· Europa in der Krise: Schluss mit Mephistos - Kapitalismus – FAZ 
http://www.faz.net/-gsh-6vn7a 

 
 
 
 
 



Hinweis: 
 
Sollten euch Informationen fehlen, die eurer Meinung nach unbedingt in einen 
Newsletter der Schweinfurter LINKEn gehören, genügt eine Rückmail mit dem 
entsprechenden Hinweis. 
Solltet ihr kein Interesse an diesem Newsletter haben oder später nicht mehr haben, 
auch dann genügt eine einfache Rückmail mit einem Hinweis dazu. 

 
 
Wir möchten euch auf diesem Weg ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins Jahr 2012 wünschen.   
 

 
 
Für den Kreisverband Schweinfurt DIE LINKE www.dielinke-sw.de  
 
 


